
Wochenpollenvorhersage des PID 

Für einen besseren Weg  
durch die Pollensaison

Für Pollenallergiker liegt die erholsame Herbst- und Winterzeit bereits 
ein gutes Stück zurück. Die Pollensaison ist in vollem Gange. Was können 
Betroffene jetzt tun, um besser durch „ihre“ Pollensaison zu kommen?

Neben den bekannten medikamentö­
sen Maßnahmen unterschiedlicher 

Intensität zur Behandlung einer Pollen­
allergie oder eines polleninduzierten 
allergischen Asthmas gehören zum The­
rapierepertoire auch verschiedene nicht 
pharmakologische Maßnahmen. Wie 
von Bergmann et al. in einer aktuellen 
Veröffentlichung dargestellt, ist es dabei 
besonders hilfreich, den Kontakt mit 
dem Allergen einzuschränken oder zu 
vermeiden (Allergenkarenz), zum Bei­
spiel durch das Tragen einer Sonnen­
brille oder einer Mund-Nasen-Maske 
[Bergmann KC et al. Allergologie 2021; 
44:943–56]. Auch Pollenschutzgitter am 
Fenster, ein Luftreiniger zu Hause und 
die Beachtung einer zuverlässigen Pol­
lenvorhersage bei der Tagesplanung 
können demnach helfen, Allergene zu 
meiden.

Das Pollenmessnetz
Wie in anderen europäischen Ländern 
gibt es auch in Deutschland seit 1983 
ein nationales Pollenmessnetz (Stiftung 
Deutscher Polleninformationsdienst 
[PID]), das die Pollen- und Pilzsporen­
konzentrationen in der Außenluft über­
wacht und Allergiker und Ärzte infor­
miert.
Grundlegendes über den durchschnitt­
lichen Verlauf einer Pollensaison liefert 
der Pollenkalender für Deutschland 
[Werchan M et al. Allergo J Int 2018;27:69–
71]. Genauer und aktueller wird es, folgt 
man einer geeigneten Pollenvorhersage. 
Tagesaktuelle Vorhersagen liefert der 
Deutsche Wetterdienst (DWD) mit 
seiner numerisch-grafischen Pollenbe­
lastungsvorhersage (Pollenflug-Gefah­
renindex), die unter anderem auf den 
Pollendaten des PID beruht. Die DWD-
Vorhersage umfasst acht Pollenarten: Erle, 
Hasel, Birke, Esche, Gräser (ohne Rog­
gen), Roggen, Beifuß und Traubenkraut.

Die Wochenpollenvorhersage
Für Allergiker und Ärzte, die detaillier­
tere Informationen über diese und viele 
weitere Pollenarten (z. B. von Hainbuche, 
Platane, Wegerich usw.) suchen, gibt es 
die wöchentliche Pollenvorhersage des 
PID. Sie basiert vorwiegend auf den mit­
tels volumetrischer Pollenfallen im PID-
Netzwerk erhobenen Pollendaten, phä­
nologischen Beobachtungen (siehe Foto 
oben), Wettervorhersagen und Fachwis­
sen aus den Bereichen Aerobiologie, Bo­
tanik und Allergologie [Werchan B et al. 
Allergologie 2021;44:920–6]. Die Vorher­
sage gibt den aktuellen Status und die 

Entwicklung von insgesamt etwa 50 Pol­
lenarten und vier Gattungen von Schim­
melpilzsporen wieder. Den Anfang einer 
jeden Vorhersage macht eine Tabelle der 
Pollenarten, die sich aktuell in bedeu­
tender Zahl in der Luft befinden, mit der 
Tendenz ihres Vorkommens in der Luft 
für den Vorhersagezeitraum von sieben 
Tagen während der Pollensaison (siehe 
Screenshot links). Dem schließt sich ein 
beschreibender Teil an, mit zunächst 
einer kurzen Rückschau auf die letzten 
Tage, gefolgt von der Beschreibung der 
möglichen Entwicklung während der 
nächsten Tage.

Diese schriftliche Wochenpollenvor­
hersage für Deutschland wird kostenlos 
und für jedermann zugänglich auf der 
PID-Homepage (www.pollenstiftung.de) 
veröffentlicht, über die PID-Social-Me­
dia-Kanäle (Facebook, Twitter, Insta­
gram – @pollenstiftung) verbreitet und 
im Rahmen des kostenlosen PID-News­
letters verteilt (Anmeldung per E-Mail 
mit der Betreffzeile „PID Newsletter star­
ten“ an: barbora.werchan@charite.de).

Fazit
Zur erfolgreichen Behandlung einer Pol­
lenallergie gehören auch Selbsterkennt­
nis und Selbstbildung. Dazu kann die 
Pollenvorhersage einen wichtigen Bei­
trag leisten.
� Dr. rer. medic. Barbora Werchan, PID
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Blühende Hainbuche in Berlin – Kätzchen 
mit männlichen Blüten

Beispielhafter Auszug aus einer 
wöchentlichen Pollenvorhersage des PID 
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Die Verbände informieren ﻿


